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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Die Blutenburg Projekt GmbH, Leopoldstraße 250 c, 80807 München, plant als Eigentümer 

und Bauherr am Standort „Blutenburgstraße / Pappenheimstraße“ die Entwicklung von Ge-

werbe- und Wohnbebauung sowie Sonderflächen mit KITA-Nutzung (alternatives Nutzungs-

modell der Landeshauptstadt München) sowie Frei- bzw. Grünflächen. 

Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit Grünordnung 

Nr. 2089 – Pappenheimstraße (westlich), zwischen Marsplatz und Blutenburgstraße der Lan-

deshauptstadt München [07]. Es ist vorgesehen, ein künftiges KiTa-Grundstück entsprechend 

dem im Sonderflächenplan dargestellten Grenzverlauf aus dem Gesamtgrundstück herauszu-

messen. Bei den geplanten Sonderflächen, inkl. KITA-Außenspielfläche, handelt es sich ge-

mäß der Grundvereinbarung [06] um Flächen, die der  Landeshauptstadt München über ein 

sog. Dauernutzungsrecht nach § 31 WEG unter Ausschluss des Eigentümers zum Zwecke 

des Betriebs einer KITA überlassen werden. 

Im Zuge der Neugestaltung des Grundstückes soll der vorhandene Gebäudebestand vollstän-

dig rückgebaut werden. Ausnahme ist der Erhalt eines denkmalgeschützten Gebäudes an der 

Pappenheimstraße. Der Gebäuderückbau umfasst auch die unterirdischen Bauteile. Lediglich 

die Bodenplatte einer Bestandstiefgarage in einer Tiefe von 12 m unter aktueller GOK soll 

erhalten bleiben. Anschließend ist der Neubau zweier Baukörper mit Tiefgarage entlang der 

Blutenburgstraße bzw. der Pappenheimstraße geplant. Ein Großteil des vorhandenen Baum-

bestandes außerhalb der künftigen Baukörper ist gemäß Bebauungsplanentwurf [07] als zu 

erhalten vorgesehen.  

Für das Projektgelände besteht gemäß der Historischen Erkundung vom April 2006 (KSM 

GmbH; Gröbenzell [04]) Kampfmittelverdacht. Gemäß der Grundvereinbarung [06] ist für die 

Außenflächen der KiTa vereinbart, dass diese zum Zeitpunkt der jeweiligen Fertigstellung der 

Aushubarbeiten zu den Herstellungs- bzw. Erschließungsmaßnahmen frei von Kampfmitteln 

sein müssen.  

Weiterhin ist vereinbart, dass (abweichend von v.g. Beschaffenheitsvereinbarung) im Wurzel-

bereich der gemäß Bebauungsplan als erhaltenswerteingestuften Bäume in Flächen, die für 

die Kita im Gemeinschaftseigentum erworben werden – mit Ausnahme der Außenspielfläche 

–, keine Kampfmittelfreiheit, sondern nur eine sog. Betretungssicherheit geschuldet ist. Dies 

bedeutet eine Kampfmittelfreigabe bis zu einer Tiefe von 1,00 m unter Geländeoberkante mit 

der Gewährleistung einer gefahrlosen Nutzung (Betretung und Pflege). Das maximale Räum-

ziel  der uneingeschränkten Kampfmittelfreiheit ist dabei so großflächig wie möglich umzuset-

zen [06]. 

Grundlage für die Kampfmittelräumung bildet ein vorab mit der LH München abzustimmendes 

Konzept, in dem die v.g. Räumziele in Anlehnung an die Vorgehensweise und Inhalte gemäß 

[01] sowie unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse, Kampfmittelbelastungssituation 

und der zukünftigen Nutzung festgelegt werden.  



Projekt 19040 
BBS  
Fortschreibung Kampfmittelräumkonzept  
AG: Blutenburg Projekt GmbH 
 

g1904004_3.Fortschreibung_Kampfmittelräumkonzept   Seite 5 von 10 

Aufgrund der geänderten Bebauungsplanung (vor allem in Bezug auf die Lage der Kitafläche 

/ Kitaaußenfläche) soll das bereits vorliegende Kampfmittelräumkonzept [9][05] vom 

16.12.2021 fortgeschrieben werden. 

Die campus Ingenieurgesellschaft mbH, Fürstenrieder Str. 267 in 81377 München wurde da-

her von der Projekt Blutenburg GmbH mit der Fortschreibung des Kampfmittelräumkonzeptes 

für den Bereich des zukünftigen KITA-Grundstücks  zur weiteren Abstimmung mit dem Kom-

munalreferat der LH München beauftragt. Die Ergebnisse werden im Folgenden dargestellt. 

2 STANDORTBESCHREIBUNG 

2.1 Räumliche Lage / Standortdaten 

Das zu beräumende Areal liegt im Stadtteil Maxvorstadt der Landeshauptstadt München zwi-

schen der Blutenburgstraße und der Pappenheimstraße. Die Lage des Untersuchungsgelän-

des im Stadtgebiet von München ist nachfolgend dargestellt. 

Abbildung 1: Lage der Projektfläche im Stadtgebiet München 

Der aktuell vorhandene Gebäudebestand ist leerstehend und ungenutzt. Das Gebäude an der 

Pappenheimstraße steht unter Denkmalschutz. Auf den Freiflächen befinden sich ein PKW-

Parkplatz und Grünflächen mit Baumbestand, Fußwegen und Sitzmöglichkeiten. Der westliche 

Grundstücksbereich liegt ca. 1 – 1,5 m tiefer als die Umgebung (Tiefhof) und wird aktuell als 

Lager und Baustelleneinrichtungsfläche genutzt. Das gesamte Grundstück wird durch Einfrie-

dungen bzw. Zäune begrenzt. Die Zufahrt erfolgt von Osten über die Pappenheimstraße oder 

von Norden am Westrand des Grundstückes.  

Der Gebäudebestand soll (mit Ausnahme des Baudenkmales an der Pappenheimstraße) rück-

gebaut werden.   
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Tabelle 1: Allgemeine Standortdaten der zukünftigen öffentlichen Grünfläche 

Flurnummern 6842/15, 6842/17, 6482/18 
Gemarkung Maxvorstadt 
Flächengröße ca. 11.000 m2 
Gelände / Topografie eben 
Geländehöhe durchschnittlich ca. 522 mNN 

Aktuelle Nutzung / Versiegelung 

Baudenkmal:  leerstehend 
Restl. Gebäude: leerstehend, für den Rückbau vorgesehen 
Freiflächen: Park- bzw. Grünflächen / Tiefhof / Parkplatz / 
Baustelleneinrichtungsflächen 

2.2 Allgemeine Angaben zur Geologie und Hydrologie 

Das zu beräumende Gebiet liegt gemäß geologischer Karte von München 1 : 50.000 (Hrsg. 

Bayr. Geologisches Landesamt) im Bereich würmeiszeitlicher Kiese (sandige Fein- bis Grob-

kiese). Über die Mächtigkeit der quartären Kiese liegen keine Informationen vor, in der Regel 

ist in diesem Stadtbereich aber von einer Mächtigkeit von 10 m oder mehr auszugehen. Die 

quartären Kiese werden großräumig von tertiären Lockergesteinen (sandigen Schluffen bzw. 

schluffigen Sanden der Oberen Süßwassermolasse) unterlagert. 

Der Grundwasserflurabstand wird gemäß hydrogeologischer Karte von München im Bereich 

des Grundstückes mit ca. 8 – 10 m unter GOK angegeben. Die Grundwasserfließrichtung ist 

großräumig nach Norden gerichtet.  

Auf dem Gelände ist gemäß den Vorerkundungen eine anthropogene kiesige, sandige Auffül-

lung mit Mächtigkeiten von bis zu ca. 3 m vorhanden.  

2.3 Kampfmittelbelastungssituation 

Gemäß der historischen Erkundung besteht für das Untersuchungsgebiet ein flächiger 

Kampfmittelverdacht in Form von blindgegangener Abwurfmunition. Trefferbildkarten wei-

sen auf Einschläge im nahen Umfeld hin. Konkrete Verdachtspunkte für blindgegangene 

Bomben wurden in den Vorerkundungen jedoch nicht festgestellt.  

3 KAMPFMITTELRÄUMKONZEPT 

3.1 Allgemeine Grundlagen  

Das vorliegende Konzept wird in Anlehnung an die Vorgehensweise und Inhalte der Arbeits-

hilfen Kampfmittelräumung des Bundes vom Juli 2014 [01] erstellt, wobei sich die Definition 

für Kampfmittel ebenfalls aus den Arbeitshilfen für Kampfmittelräumung (AH KMR) ergibt.  

Die Raumziele und Räummaßnahmen werden i.d.R. nutzungsorientiert geplant, so dass ein 

Gefährdungsausschluss bei der Freimachung, Sanierung und Herstellung sowie bei der Nut-

zung (einschließlich Pflege) der Liegenschaft gewährleistet ist. 

Dementsprechend ist bereits das Räumverfahren so zu wählen, dass bei Bodeneingriffen auf 

kampfmittelbelasteten Flächen eine Gefährdung so weit wie möglich reduziert wird. Im Zuge 
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Vorgehen in Bereichen mit angestrebter kompletter Kampfmittelfreiheit 

In Flächen, in denen Bodenaushub zur Errichtung der künftigen Bebauung erforderlich ist 

(Teilflächen 14, 17), sind sämtliche Aushubarbeiten unter einer sicherheitstechnischen Aus-

hubüberwachung durch einen Befähigungsscheininhaber gemäß § 20 SprengG auszuführen. 

Ebenso erfolgt die Tiefenenttrümmerung von unterirdischen Einbauten / Fundamenten ab 

GOK unter einer sicherheitstechnischen Aushubüberwachung.  

Nach Erreichen der  Auffüllungs- oder Aushubsohle erfolgt die vollflächig geophysikalische 

Sondierung der Sohlfläche  zur „Freimessung“. Sofern der Untergrund es zulässt (d.h. frei von 

Metallen, störkörperähnlichen Materialien, Sparten) ist auch ein früheres Freimessen zulässig.  

In der Regel ist mit einer kampfmitteltechnischen Freigabe nach vollständiger Entfernung der 

anthropogenen Auffüllung / Tiefenenttrümmerung zu rechnen. Kann bei der flächigen Sondie-

rung keine Kampfmittelfreigabe für alle Munition erteilt werden, ist ein weiterer Aushub erfor-

derlich bzw. ist eine Nachsuche unter einer sicherheitstechnischen Aushubüberwachung 

durch einen Befähigungsscheininhaber gemäß § 20 SprengG durchzuführen.  

Verbauachsen müssen vorab vermessungstechnisch eingemessen und kampfmitteltechnisch 

durch einen Befähigungsscheininhaber gemäß § 20 SprengG freigemessen werden. Wird ein 

Verdacht auf Abwurfmunition festgestellt, so wird an diesen Stellen punktuell zur Ausräumung 

des Verdachts bzw. zur Identifizierung / Bergung nachgegraben. 

Vorgehen in Bereichen mit angestrebter Betretungssicherheit 

In Bereichen die künftig nicht unterbaut sind und außerhalb der künftigen Kita-Fläche verortet 

sind (Teilflächen 13a, 13b), erfolgt an der Geländeoberfläche eine vollflächig geophysikali-

sche Sondierung zur Störkörperortung durch einen Befähigungsscheininhaber gemäß § 20 

SprengG für den Horizont bis 1,0 m unter GOK. Kann hierbei keine Kampfmittelfreigabe für 

alle Munition im Bereich  0 – 1,0 m unter GOK erteilt werden, ist eine punktuelle Nachsuche 

durch Nachgraben erforderlich. Sofern aufgrund des Baumbestandes keine Freimessung 

möglich ist (kein vollflächiges „Abfahren“ zur Oberflächensondierung der Geländeoberfläche 

im Wurzelbereich möglich), sind ggfs. Baumfällungen erforderlich. Eine Fällerlaubnis für ge-

schützten Baumbestand ist bei der zuständigen Behörde einzuholen (Untere Naturschutzbe-

hörde). 

Im Bereich der künftigen Kita-Freifläche (Teilfläche 15), in der kein oder kein flächiger Bo-

denaushub vorgesehen ist, soll das Erreichen des in Tabelle 4 genannte Räumziel mit folgen-

den Maßnahmen umgesetzt werden. 

 Herstellen der Sondierfähigkeit für die Begehung mit geophysikalischen Sonden:  

o Rückbau der aufstehenden Bauteile wie Bänke, Lichtmasten, Metallzäune zur Wegbe-

grenzung, Mülleimer etc. 

o Rodung der bodendeckenden Vegetation (z.B: Efeu) zur Herstellung eines sindierfähi-

gen Planums 

o Ggfs. Rückbau der Bodenbefestigung (Pflaster) 
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Bereich LHM / KiTA-Grundstück: 

Allgemeinfläche (nicht unterbaut) 
(Teilfläche 13a, 13b) 

Baufeld LHM (KiTa) (unterbaut) 
(Teilfläche 14) 

KiTa-Außenfläche (nicht unterbaut) 
(Teilfläche 15) 

Allgemeinfläche (unterbaut) 
(Teilfläche 17) 
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